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Herren Kreisliga A Gruppe 3

PTSV Jahn Freiburg III : SB Sonnland Freiburg II 
Mittwoch, 09.11.2022, 20:00 Uhr

Baumert und Strobel bleiben gegen den SB Sonnland 
Freiburg II ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend, als das Schlussdoppel Reinhard / Kortmann nach 4
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des PTSV Jahn Freiburg III im Match der Herren
Kreisliga A Gruppe 3 einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SB Sonnland
Freiburg II, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:31) hinnehmen musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Baumert und Strobel, die in Einzel und Doppel ungeschlagen
blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 6:6.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Reinhard /
Kortmann eine Vier-Satz-Niederlage gegen Biermann / Keßler kassierten. Einen sicheren Punkt für
ihre Mannschaft holten wiederum Borho / Schulz beim 3:0 gegen Morlok / Piselli. Bis in den letzten
Durchgang ging das Doppel zwischen Baumert / Strobel und Nabavi / Hellstab, das Baumert /
Strobel letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Peter Borho, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Andre Biermann verlor. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz
ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte als eindeutige Aufgabe für Arne Morlok erwartete Partie
am Nachbartisch zu Ende. Norbert Reinhard gewann gegen Arne Morlok mit 3:2. Beim Stand von 3:
2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Beim anschließenden Sieg in
drei Sätzen gegen Jürgen Keßler zeigte Timo Baumert seinem Kontrahenten die Grenzen auf. 11:6,
11:5, 6:11, 8:11, 11:7 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Bernd Kortmann und Pierpaolo
Piselli die Klingen kreuzten. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
an die Tische. Anlaufschwierigkeiten musste Dominik Strobel zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg feststand. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Martin Schulz bei seiner 1:3-Niederlage
von Parwis Nabavi dann doch niedergerungen worden. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Peter Borho beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Arne Morlok. Norbert Reinhard bekam seinen gleichstarken Gegner Andre
Biermann beim deutlichen 8:11, 3:11, 10:12 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Timo Baumert gelang es, Pierpaolo Piselli im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte nicht zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Bei der Vier-
Satz-Niederlage gegen Jürgen Keßler hatte Bernd Kortmann nur im ersten Satz eine Chance.
Bemerkenswert war der Verlauf des ersten Satzes, den Kortmann mit 11:0 für sich entscheiden
konnte. Dominik Strobel machte mit Parwis Nabavi beim 15:13, 11:8, 11:6 recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Susanne Hellstab hatte
Martin Schulz nur im ersten Satz eine Chance. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren
Höhepunkt. Reinhard / Kortmann gelang es daraufhin Morlok / Piselli zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit
nur zwei Punkten Differenz ausging. Damit war der 9. Punkt für den PTSV Jahn Freiburg III im
Kasten.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.11.2022 gegen den
TV Denzlingen III, während der SB Sonnland Freiburg II am 11.11.2022 gegen den ESV Freiburg
antritt.

 Statistik:
 PTSV Jahn Freiburg III

Doppel: Reinhard / Kortmann 1:1, Borho / Schulz 1:0, Baumert / Strobel 1:0 
Einzel: P. Borho 0:2, N. Reinhard 1:1, T. Baumert 2:0, B. Kortmann 1:1, D. Strobel 2:0, M. Schulz 0:2 

 SB Sonnland Freiburg II
Doppel: Morlok / Piselli 0:2, Biermann / Keßler 1:0, Nabavi / Hellstab 0:1 
Einzel: A. Morlok 1:1, A. Biermann 2:0, P. Piselli 0:2, J. Keßler 1:1, P. Nabavi 1:1, S. Hellstab 1:1


